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Bern, 1. Sept. MI 35. Jahrgang

Gehörlosen - Leitung
Organ der fchweiz. Gehörlosen und des „Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats
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Ernte-Gebet.
Du guter Gott, schenkst den Feldern Sonnenschein und Äegen,
Damit die Frucht zu ihrer Aeife Kommt.

Auch wir gehn einem Erntetag entgegen,

60 gib auch uns, was uns zur Äeife frommt!
(Anser Erntetag: am Ende unseres Lebens, frommt: nötig ist.)

Was ist Brot?
Aus dem Büchlein „Der Heilige und die Tiere"

von 3. D. Widmann.

Brot ist sin langes, redliches Bemühen

Des Samenkorns, das in die Erde schlich,

Brot ist des Himmels Tau, der Sonne glühen

Ein stilles Keimen und sin göttlich Blühen,
Ist Schweiß der Arbeit, die der Mensch

vollbringt,
And Lied der Lerche, die im Blauen singt,

Der Fluren Segen ist's, des Ackers Ehre,
Der Sinn des Kleinen, das zur Größe schwillt,

Ist des lebend'gen Worts der reinen Lehre"),
Die Frucht unendlich trägt, geheimes Bild.

*) Das Wort Gottes, durch Jesus verkündet.

Herbsttag.
Herr, es ist Seit. Der Sommer war sehr groß.

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

And auf den Fluren laß die Winds los.

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;

Gib ihnen noch zwei südlichere Tage

Dränge sie zur Dollendung hin und jage

Die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer setzt Kein Haus hat, baut sich keines mehr,

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben.

Wird wachen, lesen, lange Briefs schreiben.

And wird in den Alleen hin und her

Anruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

A. M. Ailé-.

V. .V

Jesus spricht: „Ich bin das lebendige Brot, vom Himmel gekommen

Wer von diesem Brot essen wird» der wird leben in Ewigkeit.
(Johannes 6» 51.) (î. k.
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